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Als erfahrene Hexe und Visionä-
rin bin ich mit Unterstützung
meiner Glaskugel eigentlich im-
mer auf dem Laufenden, was die
Zukunft betrifft. Mit anderen Wor-
ten: Bitten Sie mich nicht um ei-
nen Blick in Ihre Zukunft, wenn
Sie nicht die Wahrheit hören wol-
len. Meine Glaskugel und ich se-
hen alles – Gutes und Schlechtes.
Wir irren uns nur ganz selten –
dann aber richtig. Zum Beispiel
neulich, Anfang der Siebziger. Da
erzählte mir eine Klassenkamera-
din von einer ganz tollen Party,
auf der sie gewesen war. „Und
stell dir vor“, berichtete sie mir
mit leuchtenden Augen, „da gab
es etwas ganz Neues zu essen. Ich
sage dir: das wird Mode!“ Auf
meine Frage, wie denn dieses
neue Gericht heißen würde, über-
legte sie lange, weil ihr das Wort
nicht mehr einfiel. „Pittsa oder so
ähnlich“, antwortete sie nicht
ganz sicher, fügte aber mit Begeis-
terung hinzu: „Eine Art Brot mit
Salami, Tomate, Schinken und
oben noch geriebener Käse
drauf. Man backt es wie Kuchen.“
Ich verzog das Gesicht: „Sowas
schmeckt? Und soll Mode we-
den? Kann ich mir nicht vorstel-
len.“

Das war mein erster Irrtum,
was die Zukunft (und meine spä-
teren kulinarischen Vorlieben) be-
traf.

Der zweite passierte mir rund
zwanzig Jahre später, als die Ra-
diomoderatoren meines Lieb-
lingsradiosenders plötzlich anfin-
gen, Geheimcodes in den Äther
zu schicken. Das klang so albern,
dass ich innerlich immer die Au-
gen verdrehte, wenn die Modera-
toren die Hörer aufforderten,
sich mit ihren Wünschen ans Stu-
dio zu wenden. Per Telefon unter
der Nummer blablabla oder per
Mehl über Hateeteepee, Doppel-
punkt, Doppel-Släsch, WeeWee-
Wee. Per Mehl! Warum nicht per
Zucker. Oder per Salz. Und dann
dieses angeberische „Doppel-
Släsch“ mit betont amerikani-
scher Aussprache. Ich wand mich
jedesmal, wenn ich das hören
musste. Obwohl ich die Modera-
toren wirklich mochte, fand ich
deren Geheimcode-Gebrabbel in
jenen Tagen total angeberisch.
Das klang so nach und Möchte-
Gern-Insider und alberner
Trend-Sprache. Dabei passte es
überhaupt nicht zu „meinem“
Sender, jeden dahergelaufenen
Trend mitzumachen, der sowieso
– dieser Gedanke beruhigte und
besänftigte mich kolossal – nur
eine Eintagsfliege war. Ich
musste nur ein paar Monate
durchhalten, ermutigte ich mich
immer wieder – und der ganze Ge-
heimcode-Quatsch mit Doppel-
Släsch Hateeteepee würde so-
wieso in der Versenkung ver-
schwinden. Wie gesagt: das war
mein zweiter Irrtum, was die Zu-
kunft betrifft. Aber immerhin
weiß ich jetzt, was es mit dem Ge-
heimcode auf sich hat. Beruhigt:
Ihre Inga Stoll

Vom 25. bis 30. Juli heißt es im
Breuningerland Ludwigsburg
„Faszination Schach“. Dabei
kann man gegen Großmeister
Sebastian Siebrecht spielen.

JÖRG PALITZSCH

Ludwigsburg. Sebastian Siebrecht
aus Essen ist seit 1996 Internationa-
ler Meister und seit 2008 Internatio-
naler Großmeister im Schach. Er
selbst versteht sich ein Stück weit
als Botschafter des Schachspiels
und organisiert Veranstaltungen,
um das königliche Spiel mit all sei-
nen Facetten vorstellen zu können
und bekannt zu machen. Als Part-
ner des Ludwigsburger Breuninger-
landes hat er unter dem Motto „Fas-
zination Schach“ dort nun die 1.
Schachtage organisiert.

Der Ludwigsburger Oberbürger-
meister Werner Spec hat die Schirm-
herrschaft übernommen und wird
die sechs Schachtage zusammen
mit Centermanger Torsten Keller
mit einem Eröffnungszug am Diens-
tag, 26. Juli, um 12.30 Uhr offiziell er-
öffnen. Ab Montag, 25. Juli, wird täg-
lich von zehn bis 20 Uhr Erlebnis-
schach für alle Altersgruppen ange-
boten. Im Mittelpunkt der Veranstal-
tung stehen Kinder und Jugendli-
che. Die Vermittlung des Schach-
spiels an jüngere Zielgruppen ist Sie-
brecht eine Herzensangelegenheit.
So werden während der Schachwo-
che mehr als 15 Kinder-, und Schul-
gruppen aus Ludwigsburg und dem
Umland einen bunten Parcours im
Erlebnisschach durchlaufen. Von
zehn bis 15 Uhr wird das Einkaufs-
zentrum im Tammerfeld in ein Un-
terrichtszimmer für das Schach-
spiel verwandelt. Nach der Einfüh-
rung in das Spiel ist „Showtime“ an-
gesagt.

Simultanschach mit der fünfmali-
gen deutschen Jugendmeisterin, Vi-
zeeuropameisterin und Olympiateil-
nehmerin Anna Endreß, der Junio-
rennationalspielerin und dreimali-
gen deutschen Jugendmeisterin
Sonja Bluhm sowie dem Deutschen
Schachlehrer des Jahres und inter-
nationalen Großmeister Sebastian
Siebrecht, sorgen neben den Show-
Wettkämpfen mit „Schlag den Groß-
meister“ im Handicap-, und Kondi-
tionsblitz für Spaß und Bewegung.

Das mehrfach ausgezeichnete
Lehrprogramm „Fritz & Fertig“ ist
im Breuningerland ebenfalls mit
von der Partie. In den Blitzturnie-

ren, dem Universitäts-Cup und den
Qualifikationsturnieren zum Cen-
ter-Cup Finale locken Gewinne. An-
gekündigt ist auch, dass sich
Schachvereine aus der Region und
der Schachverband Württemberg

vorstellen. Das Finale mit dem ers-
ten Kinder,- und Jugend-Cup, ei-
nem großen Simultan, sowie dem
ersten Breuningerland Ludwigs-
burg-Cup wird am Samstag, 30. Juli,
ausgespielt.

Die Höhepunkte aus dem Pro-
gramm: Am Montag, 25. Juli, heißt
es von 16 bis 16.30 Uhr „Schlag den
Großmeister“ und ab 16.30 Uhr Si-
multan mit Jugendmeisterin Anna
Endreß. Am Dienstag, 26. Juli, 16.30
Uhr, spielt Jugendmeisterin Sonja
Blum simultan. Am Mittwoch, 27.
Juli, spielt dann Großmeister Sebas-
tian Siebrecht ab 16.30 Uhr gegen
mehrere Gegner, am Donnerstag,
28. Juli, und Freitag, 29. Juli, kann
man seine Schachkünste wieder
mit den Meisterinnen Anna Endreß
und Sonja Blum messen. Im Mittel-
punkt am Samstag, 30. Juli, steht
um 17 Uhr die Show-Time mit „Best
of Faszination Schach“, danach be-
endet das finale Blitzturnier des
Center-Cups die Schachtage im
Breuningerland. Zu den festen Pro-
grammpunkten gibt es täglich von
zehn bis 20 Uhr im Breuningerland
offenes Training, freie Partien, Kon-
ditionsblitz und Meisterpartien. An
allen Veranstaltungstagen steht ein
großes Bodenschachspiel für freie
Partien zur Verfügung. Das Einkaufs-

zentrum Breuningerland liegt ver-
kehrsgünstig an der A 81 und ist aus
Richtung Stuttgart und Heilbronn
über die Abfahrt Ludwigsburg-Nord
zu erreichen.

Öffnungszeiten täglich von zehn
bis 20 Uhr, samstags ab 9.30 Uhr,
sonntags geschlossen.

Die Städtische Galerie feiert in
diesem Jahr Jubiläum: der Gra-
fikpreis der Stadt Bietigheim-
Bissingen „Linolschnitt heute“
findet zum zehnten Mal statt.

Bietigheim-Bissingen. Hierzu gibt
es in der Galerie ab dem 16. Juli
gleich zwei Ausstellungen zu sehen:
im Modernen Gebäudeteil die
Hauptausstellung „Linolschitt
heute X. Grafikpreis der Stadt Bietig-
heim-Bissingen“ sowie im Histori-
schen Gebäudeteil die Studioaus-
stellung „Linoläum! Preisträger der

zehn Wettbewerbe Linolschnitt
heute seit 1989“.

Wer Spaß am Linolschnitt hat
oder diese Technik einmal auspro-
bieren möchte, dem steht im Rah-
men der Ausstellungen in der Städti-
schen Galerie ein vielfältiges muse-
umspädagogisches Programm so-
wohl für Kinder als auch für Erwach-
sene zur Auswahl.

Die Angebote richten sich zum ei-
nen an Kinder und Jugendliche zwi-
schen sechs und 16 Jahren. So gibt
es am 28. und 29. Juli sowie am 25.
und 26. August zwei Sommerferien-
workshops: Gemeinsam wird die ak-

tuelle Ausstellung besucht und an-
schließend ein Thema daraus gestal-
terisch vertieft unter so spannen-
den Leitfäden wie „Die verlorene
Platte – Vielfarbendruck" und
Cut´n´roll“. Außerdem findet am
24. September von 14.30 bis 17.30
Uhr ein weiterer Kinderworkshop
unter dem Motto „Einer ist anders –
ein Suchbild“ statt. Es wird gebeten,
sich für die Workshops unter Tele-
fon 07142/74483 anzumelden, es
sind nur noch wenige Plätze für die
Sommerferienworkshops frei.

Zwei Workshops für Erwachsene
bietet die Künstlerin Karin Brosa

an: Am 30. Juli von 13 bis 17 Uhr
zum „Weiß- und Schwarzlinien-
schnitt“ und am 1. Oktober von 13
bis 17 Uhr zur „fortführenden Tech-
nik der Überdruckung.“ Die Teilneh-
mer bekommen einen Einführung
in den Linolschnitt und lernen, wie
man durch die Kombination von
Weiß -und Schwarzlinienschnitt
Spannung erzeugen kann. Im zwei-
ten Workshop sollen im Druck neue
Motive kombiniert, überlagert oder
verfremdet werden.

Des Weiteren bietet die Städti-
sche Galerie Bietigheim-Bissingen
Workshops speziell für Lehrkräfte

an: Am 13. und 27. August finden je-
weils von 13 bis 17 Uhr zwei Work-
shops unter den Motti „Grundlagen
des Linolschnitts und Druck mit ver-
lorener Platte“ sowie „Linolschnitt
als Unikat und experimentelles Dru-
cken mit Depron und anderen Mate-
rialien“ statt. Unter Anleitung des
Künstlers Sergei Moser werden zu-
nächst die Grundlagen im Umgang
mit dem Material Linoleum und
den Werkzeugen sowie Materialien
für das Schneiden und Drucken ver-
mittelt. Verbindliche Anmeldung
unter Telefon 07142/74483 oder ga-
lerie@bietigheim-bissingen.de

Großmeister Sebastian Siebrecht hat als Partner des Breuningerlandes die sechstägige Schachveranstaltung organisiert und steht den Spielern zur Verfügung. Die Veran-
staltung soll vor allem Kinder und Jugendliche ansprechen und sie für das Spiel der Könige begeistern.  Fotos: Sebastian Siebrecht

ANDREAS EBERLE

Auf den Fußball-Verbandsligis-
ten SGV Freiberg wartet am

Samstag der Höhepunkt der Saison-
vorbereitung: Die Zweitliga-Profis
des Karlsruher SC sind ab 17 Uhr
im Wasenstadion zu Gast. Der An-
lass für diesen Knüller war vor ei-
nem Jahr die erteilte Freigabe des
SGV zum Wechsel von Freibergs
Trainer Ramon Gehrmann zur Ju-
gendabteilung des KSC. Damals ver-
einbarten die beiden Vereine ein
Testspiel. Inzwischen ist Gehrmann
nach Freiberg zurückgekehrt und
strebt mit den aus der Oberliga ab-
gestiegenen Wasen-Kickern den so-
fortigen Wiederaufstieg an.

Am Sonntag steigen dann von
zehn bis 18 Uhr im Sportzentrum
Wasen der 8. KSK-Amateur-Cup
und das 12. Helmut-Ott-Gedächt-
nisturnier. Erstmals wird das Traditi-
onsturnier in Freiberg an nur einem

Tag ausgetragen. Das Teilnehmer-
feld besteht aus Pokal-Verteidiger
FSV 08 Bissingen (Oberliga), dem
VfB Neckarrems (Verbandsliga), der
TuS Metzingen (Landesliga), dem
FC Marbach (Bezirksliga), der ers-
ten Mannschaft des SGV (Verbands-
liga) sowie der Freiberger U 19 (A-Ju-
nioren-Oberliga). In einer Sechser-
gruppe werden im Modus jeder ge-
gen jeden in 15 Duellen à 30 Minu-
ten die Plätze ausgespielt. Eine Son-
derprämie gibt es auch wieder für
den besten Torschützen.

Die Hockey-Frauen des Bietighei-
mer HTC kämpfen am Sonntag (elf
Uhr) um den Aufstieg in die Regio-
nalliga Süd. Zum Rückspiel erwar-
tet die Oberliga-Mannschaft von
Trainer Thomas Dauner um elf Uhr
den Hessen-Meister 1. Hanauer
THC. Das Hinspiel in Hanau haben
die Bietigheimerinnen am Samstag
knapp mit 1:2 verloren. Sowohl
Hanau als auch der BHTC sind in ih-

ren jeweiligen Oberligen souverän
Meister geworden.

Am Samstag findet außerdem der
18. Ludwigsburger Citylauf statt.
Der Hauptlauf über die zehn Kilo-
meter wird um 20 Uhr am Rat-
haus/an der oberen Marktstraße ge-
startet. 2015 setzten sich mit Arne
Gabius und Anna Hahner zwei Welt-
klasse-Läufer durch.

Triathlon-Fans kommen am
Sonntag beim 2. Bietigheimer Tri-
athlon des Schwimmvereins Bietig-
heim auf ihre Kosten. Los geht’s um
zehn Uhr mit einem Jagdstart in der
Enz. Auf dem Programm stehen 500
Meter Schwimmen, 20 Kilometer
Radfahren und 5,8 Kilometer Lau-
fen. Die Siegerehrung findet gegen
15 Uhr statt. Im Vergleich zur Erst-
auflage gibt es einige Änderungen,
die den Wettkampf noch attraktiver
machen sollen: der Jagdstart und
das Schwimmen in der Enz, eine
Wechselzone, eine neue Radstrecke
– mit einer Wendepunktstrecke
durch den Grotztunnel als High-
light – sowie eine neue Laufstrecke
durch die Bietigheimer Altstadt.

• Über die genannten Sportereig-
nisse und vieles mehr berichtet die
Bietigheimer, Sachsenheimer und
Bönnigheimer Zeitung in ihren
nächsten Ausgaben.

Die beiden Schach-Jugendmeisterinnen Anna Endreß (links) und Sonja Bluhm.

Während der Schachwoche vom 25. bis
30. Juli im Breuningerland Ludwigsburg,
die unter dem Motto „Faszination Schach“
steht, sind in Unterrichtseinheiten und
Workshops noch Plätze frei. Dabei geben
Großmeister Sebastian Siebrecht sowie die
Schach-Jugendmeisterinnen Anna Endreß
und Sonja Bluhm spielerisch viele Tipps
zum richtigen Figureneinsatz auf dem
Schachbrett. Schulen, Kindergärten und Ju-
gendgruppen können sich direkt bei Groß-
meister Sebastian Siebrecht anmelden.
Möglich per E-Mail: info@sebastiansie-
brecht.de und unter der Telefonnummer
(0179) 524 18 35.
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